
Seit mehr als
einem Jahr
steht das alte
Linss-Firmen-
geLände an der
Brauereistra-
ßeMalsfeLd
Leer.Einige
HaLLenwerden
noch als La-
gerräume ge-
nutzt. Frühe-
stens im näch-
stenJahrsoLL
eine Entschei-
dung über das
"SchicksaL"
des GeLänqes
faLLen.
(Foto: Lorenz)
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Alte Gebäude bleiben vorerst leer
FIRMALINSS

Vor mehr als einem Jahr
zog die Malsfelder Firma
Linss ins neue Gebäude
ih den Niederwiesen. Ein
Großteil der alten Gebäu-
de steht leer. Über deren
Verkauf wird frühestens
.1995entschieden.

im nächsten Jahr. Mehr als 12
Monate ist es nun her, daß die
Firma Linss in das neue Fir-
mengebäude auf den Nieder-
wiesen umgezogen ist. Seitdem
steht ein Großteil der alten Fir-
mengelände leer und unge-
nutzt herum.

MALSFELD • "Zunächst werden
wir den Ausbau unserer Filiale
in Kassel beenden, dann
werden. wir uns verstärkt um Ein Teil wird von der Firma
einen Verkauf der alten Fabrik- selbst noch als Lagerraum ge-
geländes bemühen", erklärte nutzt. Und zwar für Waren, die
Jens Wulf,Juniorchef der Mals- sehr sperrig sind, wie zum Bei-
felder Sanitär-Großhandelsfir- spiel Heizkörper, oder nicht so
ma Linss. häufig bestellt werden. Ein
Damit falle die Entschei- kleiner Teil des Gebäudekorn-

dung, was aus den alten Fabrik- plexes beherbergt eine Fahr-
gebäuden (rund ·2500Quadrat- -sG-hule.Was aber soll mit den
meter) werden soll, frühestens anderen Häusern geschehen?

Wulf räumte ein, daß man
sich darüber noch keine end-
gültigen Gedanken gemacht
habe. Denn die Firma habe viel
Zeit und Mühen darauf ver-
wandt, die Filialen in Kassel
und Heiligenstadt zu erweitern
beziehungsweise sie aufzubau-
en. Wenn aber die Filiale in
Kassel ausgebaut ist, dann wer-
de man sich bemühen, rasch ei-
nen Käufer für das alte Firmen-
gelände zu finden. Jens Wulf
könnte sich durchaus vorstel-
len, daß eine Speditionsfirma
Interesse an dem Objekt haben
könnte: "Es wäre doch ein ge-
eigneter Standort für eine Spe-
dition, so ganz in der Nähe des
Container-Bahnhofs." Würden
die Hallen zu Wohnungen um-
gebaut, so könnte das recht
.kostspielig werden, gab er zu
Bedenken. Fenster und die ge-

samte Installation müßten neu
eingebaut werden. Am liebsten
wäre es ihm jedoch, wenn sich
ein Käufer für den ganzen
Komplex finden würde. Also
mitsam der Villa; die die Fami-
lie Wulf derzeit bewohnt und
der Lagerräume.
Malsfelds Bürgermeister

Kurt Stöhr erklärte auf HNA-
Anfrage, daß man in den 80er
Jahren einmal daran gedacht
hatte, an dieser Stelle die neue
Gemeindeverwaltung zu bau-
eh. Dafür sei es ja nun zu spät.
Er könhe sich aber heute
durchaus eine Nutzung der Ge-
bäude als altengerechte Wohn-
anlage mit Begegnungstätte
und Pflegestation vorstellen.
Vorausgesetzt, es findet sich ein
Investor für ein solches Projekt.
Er würde, ~i.ne solche Lösung
begrüßen. (sLo)


